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Ein friedvolles Weihnachtsfest sowie Gesundheit und Erfolg 2017 wünschen allen
Innerschwandnerinnen und Innerschwandnern Bürgermeister Alois Daxinger,
Gemeinderat und die Bediensteten des Gemeindeamtes.   	   Foto: Christine Steger

Für Geflügel gilt die Stallpflicht
Die Geflügelpest oder Vogelgrippe 
(Virus H5N8) ist zurück; sämtliche 
Mondseeland-Gemeinden zählen zum 
Gebiet mit erhöhtem Risiko, weshalb 
gemäß § 8 der Geflügelpest-Verord-
nung bis auf Weiteres folgende Maß-
nahmen zu treffen sind:
- Geflügel und andere in Gefangen-
schaft gehaltene Vögel sind dauerhaft 
in Stallungen unterzubringen (Stall-
pflicht)

- für Veranstaltungen mit Geflügel 
und anderen Vögeln gilt Meldepflicht
- es ist verboten, Tiere mit Wasser zu 
tränken, zu dem auch andere Wildvö-
gel Zugang haben
- Beförderungsmittel, Ladeplätze und 
Gerätschaften, die mit Geflügel in 
Kontakt waren, sind sorgfältig zu rei-
nigen und zu desinfizieren. Die Ein-
haltung dieser Auflagen soll helfen, 
ein Ausbreiten der Vogelgrippe zu 

verhindern. Sowohl Privatpersonen 
als auch Betriebe, die Geflügel halten, 
sind zur Einhaltung dieser Bestim-
mungen angehalten.
Aktuelle Infos zur Vogelgrippe finden 
Sie auf der Homepage des Landes 
Oberösterreich: www.land-oberoes-
terreich.gv.at/182684.htm 
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Sprechtage Bgm. Alois Daxinger: 
jeden Dienstag und Donnerstag, 
16 - 18 Uhr, Gemeindeamt, Wrede-
platz 2, 5310 Mondsee (1. Stock). 
Zusätzlich jeden ersten Samstag im 
Monat im Gemeindehaus Loibichl, 
9 - 10 Uhr.
NORA, Beratung für Frauen & 
Familien: Montag 18 - 20 Uhr und 
Mittwoch 10 - 12 Uhr,  Dr. Franz-
Müller-Str. 3. Terminvereinbarung 
unter 22244 oder (0664) 1050055.
Sozialversicherungsanstalt der 
Bauern: Mittwoch, 21. Dezember,  
9 - 12 Uhr, TechnoZ Mondsee.
Sozialberatungsstelle Mondsee, 
Ludwig-Angerer-Gasse 3: Montag - 
Mittwoch sowie Freitag, 8-12 Uhr. 
Tel: (06232) 27320.
Naturschutzsprechtage für 
Bauvorhaben im Grünland und 
50-m-Uferschutzbereich von 
Bächen und Flüssen: Dienstag, 10. 
und 31. Jänner 2017, Dienstag, 21. 
Februar 2017, jew. 8 - 9.30 Uhr bei 
der BH Vöcklabruck. Anmeldung: 
(07672) 702 - 73506 (Fr. Haslinger).
Jahresschlusskonzert der 
Bürgermusikkapelle Mondsee ist 
am, Freitag, 30. Dezember, 20 
Uhr, in der Turnhalle der Sport-
Mittelschule Mondsee. Eintritt: 
freiwillige Spenden
Kostenlose Rechtsberatung mit 
Dr. Rafaela Golda-Zajc jeden ersten 
Dienstag im Monat, 16.30 - 17.30 
Uhr, Marktgemeinde Mondsee. Tel. 
Voranmeldung unter 06232 27270.
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Im kommenden Jahr ist mit einem 
erhöhten Aufkommen an Reisepass-
anträgen zu rechnen. Daher wird es 
in den Monaten vor der Sommerur-
laubszeit und im Sommer rasch zur 
vollen Auslastung der personellen 
Kapazitäten bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Vöcklabruck kommen. 
Für die BürgerInnen besteht ein ge-
wisses Risiko, durch Verzögerungen 
bei der Erlangung der Reisedoku-
mente Wartezeiten für eine gebuch-
te Urlaubsreise oder beruflichen 
Verpflichtungen im Ausland in Kauf 
nehmen zu müssen. Die BH ersucht 

deshalb, Anträge für die Ausstellung 
neuer Reisepässe rechtzeitig einzu-
bringen.
Im abgelaufenen Jahr hat die Bezirks-
behörde zahlreiche Dokumente aus-
gestellt. So wurden bis jetzt 12.000 
Reisepässe, 5.630 Führerscheine, 13 
Taxilenkerausweise, 26 Schülertrans-
portausweise, 712 Übungsfahrtenbe-
willigungen und 438 Bewilligungen 
für L17-Ausbildungsfahrten erteilt  
Außerdem wurden 250 ausländi-
sche Führerscheine umgetauscht und  
3.070 theoretische Führerscheinprü-
fungen beaufsichtigt.

Pass rechtzeitig beantragen,
um Wartezeiten zu vermeiden

Im Ortsgebiet sind Anrainer 
zum Winterdienst verpflichtet

Die Gemeinde Innerschwand weist 
darauf hin, dass Eigentümer von 
Liegenschaften im Ortsgebiet (z. B. 
Loibichl), ausgenommen Eigentümer 
von unverbauten, land- und forstwirt-
schaftlich genutzten Liegenschaften 
laut Straßenverkehrsordnung (StVO, 
§ 93), dafür Sorge zu tragen haben, 
"dass die entlang der Liegenschaft in 
einer Entfernung von nicht mehr als 
3 m vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in 
der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert so-
wie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind". Bei Fehlen eines Gehsteiges 

ist der Straßenrand in einer Breite 
von einen Meter zu säubern und zu 
bestreuen. Zu den Anrainerpflichten 
zählt auch, Schneewächten und Eis-
zapfen an den straßenseitig gelege-
nen Dächern zu entfernen.
Die Gemeinde ist bemüht, als Ser-
viceleistung die Räumung und Streu-
ung im Ortsgebiet nach Möglichkeit 
der personellen Kapazität selbst 
durchzuführen; dies entbindet die An-
rainer jedoch nicht von ihrer Pflicht, 
für die Räumung dieser Verkehrs-
wege selbst zu sorgen. Aufgrund der 
gesetzlichen Verpflichtung haftet der 
jeweilige Grundanrainer für den Fall 
von Verletzungen bei Passanten, die 
wegen mangelhafter Räumung oder 
Streuung zu Sturz kommen.
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Abfuhrgebühren werden angepasst
Nach mehr als einem Jahrzehnt  mit 
unveränderten Tarifen müssen die 
Müllabfuhrgebühren wieder ange-
passt werden. Aufgrund eines dro-
henden Abgangs wurde die Gemeinde 
von der Aufsichtsbehörde aufgefor-
dert, die Abfallbeseitigung kostende-
ckend zu gestalten.
Ab 1. Jänner 2017 kostet die Entlee-
rung einer 60-l-Tonne € 4,68, einer 
90-l-Tonne € 5,85, ein 240-l-Behälter 
schlägt mit € 11,70 zu Buche, für ei-
nen 60-l-Sack sind  € 5,00 zu berap-
pen. Die Biotonne kostet je Entlee-
rung € 8,00. Den Jahresabfuhrplan 
2017 für Mülltonne, Gelben Sack und 
Papiertonne finden Sie auf Seite 4 und 
ab Jahresbeginn auch auf der Home-
page der Gemeinde Innerschwand 
(www.innerschwand.at).
Der "Öli" feiert 
15-Jahr-Jubiläum
Seit 15 Jahren sorgt der "Öli" dafür, 
dass Speisefett und Öl weniger oft im 
Abfluss oder Mülleimer landen. Der 

gelbe Behälter ist in mehr als einer 
Million Haushalten in Österreich an-
zutreffen. Aus altem Speisefett und Öl 
wird im Kraftwerk Fritzens Strom ge-
wonnen; ein voller Öli liefert so viel 
Energie, um eine 60-Watt-Birne eine 
Woche lang zum Leuchten zu bringen.
Das Altstoffsammelzentrum Mond-

see ist am Samstag, 24. 12. (Heiliger 
Abend), und am Samstag, 31. 12. (Sil-
vester) geschlossen. Die Öffnungszei-
ten während der Feiertage: Dienstag, 
27. 12., 8 - 13 und 14 - 18 Uhr, Frei-
tag, 30. 12., 8 . 18 Uhr, Montag, 2. 1. 
8 - 12 Uhr, Dienstag, 3. 1. 8 - 12 und 
14 - 18, Samstag, 7. 1., 8 - 12 Uhr.

www.innerschwand.at  -  www.innerschwand.at

Aus dem Inhalt eines "Öli" wird im Kraftwerk Fritzens in Tirol Strom gewon-
nen. 				            Foto: www.bioenergie-aus-der-kueche.eu
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